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Die Forchstrasse hat Potenzial
Hirslanden Lange schien es, als ob Hirslanden vollständig bebaut sei und keiner Weiterentwicklung bedürfe. Doch das 
hat während der letzten Jahre grundlegend geändert. Von Ueli Marbach, Vorstand Quartierverein Hirslanden

«Das Siedlungsgebiet von Hirslan
den ist vollständig bebaut.» So wur

de 1993 die Be
bauung bewertet, 
wie sie schon um 
1932 vorhanden 
war. Sie fusste auf 
den Verdichtun
gen mit strassen
begleitenden Bau

ten in der Hanglage, «geprägt in 
gehobener bürgerlicher Art». Die 
Forchstrasse ihrerseits wurde zur 
urbanen Ausfallachse, die Stadt 
und Land verknüpfte: Die Burg
wies war Ausflugsort, erreichbar 
mit der elektrifizierten Tramlinie 1 
(heute Bus 31). Die Strasse folgt in 
unregelmässiger Weise dem Weh
renbach, dessen Wasserkraft indus
triell genutzt wurde. 

Hirslanden hatte sich zur Gar
tenstadt ähnlich englischen Vorbil
dern entwickelt, was sowohl für die 
Mischung von Wohnen und Arbei

ten als auch für die städtebauliche 
Erscheinung gilt. Der Wachstums
schub in der Zwischenkriegszeit 
führte vollends zur vollständigen, 
allerdings relativ lockeren Bebau
ung. Die an sich urbane Forchstras
se als Haupt und Transitachse trug 
derweil die Unbill des zunehmen
den Verkehrs in die angrenzenden 
Bebauungen. Und wurde so zum 
städtebaulichen Miesmacher. Das 
hatte Folgen.

2002 wurde vom Tiefbauamt der 
Stadt Zürich, nicht zuletzt auch auf 
Wunsch der Quartiervereine, die 
Planung eines Gestaltungs und Be
triebskonzepts für die Forchstrasse 
unter Einbezug der Bevölkerung 
aufgenommen. Das führte zu inter
essanten Lösungen; am sichtbars
ten sind die Parkanlage in der Burg
wies und die Kaphaltestelle 
Hedwigsteig. Der gesetzliche Lärm
schutz wird integriert. Private Neu
bauten und Sanierungen weisen 

auf das Potenzial dieser Achse hin.
Die ersten Erfolge rufen jetzt 

nach weiteren identitätsstiftenden 
Massnahmen. Die bisherigen Pla
nungen sind Fundus und Humus 
für weitere Verbesserungen, insbe
sondere zu Fragen zu Verdichtung 

und Gestaltung. Der Quartierverein 
Hirslanden hat deshalb angeregt, 
zusammen mit Riesbach die wert
vollen Ansätze aufzugreifen und 
weiterzuverfolgen: Hirslanden ist 
nicht vollständig gebaut.
www.qv-hirslanden.ch

Eine Luftaufnahme der Burgwies und der Forchstrasse aus dem Jahr 1932: 
Die Bebauung hat sich auf den ersten Blick bis heute nicht wesentlich 
verändert.  Screenshot: Swisstopo
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